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Presseinformation  
Lies: „Grüner Wasserstoff und Windenergie auf 
See sind zentrale Säule der Energiewende und 
schaffen Industriearbeitsplätze in Niedersachsen“ 
 

Umweltministerium fördert Vorhaben der Stiftung 
OFFSHORE-WINDENERGIE mit 550.000 Euro 
 
Hannover/Varel, 04. Februar 2021. Am heutigen Tage (04.02.2021) hat 
Energieminister Olaf Lies den Startschuss für das Vorhaben „Grüner Wasserstoff mit 
Offshore-Windenergie“ der Stiftung OFFSHORE-WINDENERGIE gegeben. Minister Lies 
überreichte der in Varel ansässigen Stiftung einen Förderbescheid über 550.000 Euro 
für das zweijährige Vorhaben. Die Stiftung soll unter anderem mit ihrem Netzwerk 
den breitem Wissens- und Erfahrungsaustausch aller Stakeholder befördern. 
Außerdem sollen im Rahmen des Vorhabens Konzepte und Pläne zur 
Weiterentwicklung des rechtlichen und ökonomischen Rahmens erarbeitet werden.  

„Industrie folgt Energie und die Energie der Zukunft wird in großen Teil auf See 
erzeugt. Grüner Wasserstoff ist für mich dabei ein Schlüsselthema, wenn die 
Energiewende gelingen soll. Die Stiftung leistet hier mit ihrem Netzwerk und ihrer 
Erfahrung einen wertvollen Beitrag“, betonte Minister Olaf Lies bei der heutigen 
(virtuellen) Übergabe. „Der entschlossene Aufbau einer grünen 
Wasserstoffwirtschaft ist ein ganz zentraler Baustein für die Energiewende und für 
mehr Klimaschutz. Die Windenergie auf See liefert das dafür erforderliche hohe 
Potenzial an regenerativer Stromerzeugung, trägt zum Klimaschutz bei und sorgt 
zugleich für gute, hochqualifizierte Industrie-Arbeitsplätze insbesondere auch im 
Maschinen- und Anlagenbau. Davon profitiert nicht nur die Energiewende. Sie ist 
eine riesige Chance für den Wirtschaftsstandort Niedersachsen.“  

Dr. Knud Rehfeldt, Vorstand der Stiftung OFFSHORE-WINDENERGIE, erklärte: „Wir 
freuen uns das Land Niedersachsen dabei zu unterstützen, die ambitionierten Ziele 
von Bund und Land im Bereich der Offshore-Windenergie und beim Aufbau einer 
grünen Wasserstoffwirtschaft tatsächlich zu erreichen. Durch unsere langjährige 
Expertise bringen wir seit 2005 die notwendigen Erfahrungen auf allen Ebenen 
mit.  Wir wollen diese effektiv für den weiteren Ausbau der Offshore-Windenergie 
einbringen. Die Pionierarbeit seit Beginn der Offshore-Windenergie in Deutschland 
gilt es nun auch beim Aufbau einer grünen Wasserstoffwirtschaft zu leisten. Wir 
werden das Land Niedersachsen dabei unterstützen die richtigen regulatorischen 
Weichen zu stellen bzw. auf diese hinzuwirken, einen schnellen Markthochlauf zu 
erreichen und die Akteure der einzelnen Wertschöpfungsstufen zu vernetzen.“  
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„Ich freue mich, dass die Stiftung Offshore-Windenergie als Vernetzer und Treiber 
das Thema Grüner Wasserstoff und Offshore-Windenergie mit uns und den weiteren 
Stakeholdern voranbringen will. Als fachlich etablierter und versierter Akteur bringt 
die Stiftung hervorragende Kompetenzen und Expertise für diese Aufgabe mit“, 
ergänzte Minister Lies. 

Ziel des über zwei Jahre vom Land Niedersachsen geförderten Projektes ist es, einen 
breit angelegten Wissens- und Erfahrungsaustausch zwischen allen Akteuren zu 
befördern und zu unterstützen. Dazu zählen neben Behörden und Politik auch die 
Offshore-Windparkbetreiber, der Maschinen und –Anlagenbau, Gas- und 
Stromnetzbetreiber, Elektrolyseindustrie sowie Universitäten und 
Forschungseinrichtungen und industrielle Anwender. Darüber hinaus sollten 
Nutzungskonzepte für den bei der Wasserstoffproduktion anfallenden Sauerstoff 
entwickelt werden. Das Projekt befördert den direkten Technologie- und 
Wissenstransfer zwischen den Akteuren aus Politik, Industrie und Forschung im Land 
Niedersachsen und darüber hinaus. 

Die Stiftung OFFSHORE-WINDENERGIE wird das Land Niedersachsen insbesondere 
bei dem Monitoring von politischen, rechtlichen und technologischen Entwicklungen 
im Bereich Offshore-Windenergie und grüner Wasserstoff begleiten. Sie unterstützt 
bei der Vernetzung der Akteure aus Politik, Wirtschaft und Forschung sowie bei der 
Erstellung von Studien und Gutachten zu unterschiedlichen Themen bei dem Aufbau 
einer Wasserstoffwirtschaft. Die Stiftung leistet darüber hinaus fachliche 
Unterstützung bei möglichen Demonstrations- und Pilotprojekten sowie entwickelt 
Nutzungskonzepte für Grünen Wasserstoff aus Offshore-Windenergie. Die 
Bundesregierung sieht bis 2030 einen Wasserstoffbedarf von ca. 90 bis 110 TWh. Um 
einen Teil dieses Bedarfs zu decken, sollen bis 2030 in Deutschland 
Erzeugungsanlagen von bis zu 5 GW Gesamtleistung einschließlich der dafür 
erforderlichen Offshore- und Onshore-Energiegewinnung entstehen.  

Hintergrund: 

Die Norddeutsche Wasserstoffstrategie der fünf norddeutschen Länder wurde am 7. 
November 2019 beschlossen. Bis zum Jahre 2025 sollen in Norddeutschland 
demnach mindestens 500 Megawatt Elektrolyseleistung zur Erzeugung von grünem 
Wasserstoff installiert sein. 

Die Offshore-Windenergie bietet sich insbesondere aufgrund ihrer 
Kraftwerkseigenschaften, d.h. vor allem hohe Benutzungs- und Volllaststunden, 
hierfür in hervorragender Weise an. Zusätzlich stünde bei einer direkten Nutzung von 
Seewasser genügend Ausgangsmaterial zur Produktion von Wasserstoff zur 
Verfügung. 
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Über die Stiftung OFFSHORE-WINDENERGIE 
Die Stiftung OFFSHORE-WINDENERGIE wurde 2005 zur Förderung des Umwelt- und 
Klimaschutzes durch eine verbesserte Erforschung und Entwicklung der Windenergie 
auf See gegründet. Sie hat sich als eine überparteiliche, überregionale und unabhän-
gige Einrichtung zur Unterstützung der Offshore-Windenergie in Deutschland und Eu-
ropa etabliert. Die Stiftung ist Kommunikationsplattform für Akteure aus Politik, 
Wirtschaft und Forschung, dient dem Wissensaustausch und versteht sich als Ideen-
geber. Gleichzeitig bündelt sie die verschiedenen Interessen und vertritt sie gegen-
über Politik, Öffentlichkeit, Wirtschaft und Wissenschaft. 
 

Pressekontakt 
Stiftung OFFSHORE-WINDENERGIE 
Sebastian Boie 
Schiffbauerdamm 19 
10117 Berlin 
Tel: 030 275 95 198 
E-Mail: s.boie@offshore-stiftung.de 
Internet: www.offshore-stiftung.de 
 


